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» er Tllgelillltt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

limgSgebiihr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
« edaktim u. Lkpeditis« : zi, »pl,zr >str,z , Ar. >.

PuMations -Organ sür sömmtliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden, sowie siir die Gemeinden

Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnoncen -
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren

' Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt-Gödens und Bant.

Sonnabend, den 19 . Dezember 1885» XI . Jahrgang.lii. 297.
Tagesübersicht.

Berlin , 17 . Dezember . In der heutigen Plenarsitzung
des Bundesraths ist der Gesetzentwurf , betreffend die Rechts¬
pflege in den deutschen Schutzgebieten , mit einer geringen
Modifikation angenommen worden .

Der Chef der Admiralität , v . Caprivi , ist jetzt so weit
genesen , daß er , wie die „ Post " hört , seine amtlichen Funk¬
tionen Ende ' der nächsten Woche wieder zu übernehmen ge¬
denkt.

Das geplante Spiritusmonopol findet auf der Rechten
ebenso viele Freunde wie auf der Linken Gegner ; den Aus¬
schlag wird das Centrum geben , und die Freunde des Pro¬
jekts meinen , daß das Centrum , da der Ertrag des Mono¬
pols die Mittel für die Durchführung der Altersversorgung
der Arbeiter liefern soll , dafür stimmen werde . Darüber wird
schon die Debatte über die von der deutsch - freisinnigen Partei
zu den Etatspositionen , betreffend die Zölle und Verbrauchs¬
steuern , beantragte Resolution Klarheit geben . Die Freunde

des Monopols behaupten , die Vorlage werde bsreiis während
der Weihnachtsferien erscheinen . Andererseits verlautet , daß
die Vorverhandlungen zwischen den Regierungen noch nicht
abgeschlossen seien .

Die Commission für die Gewerbeordnung ( Arbeiterschutz )
gelangte auch heute noch zu keinem Abschluß über die An¬
träge Auer und Genossen , betreffend das Reichsarbeitsamt rc .,
die übrigens Abgeordneter Auer selbst nur als einen Versuch ,
die OrganisatiSnsfrage zu regeln , bezeichnet ?. Die Beschluß¬
fassung über diese Anträge , sowie über zwei von den Abge¬
ordneten Dr . Lieber und Hitze beantragte Resolutionen wurde
ausgesetzt . Die Resolutionen lauten : . „ Der Reichstag wolle
beschließen , unter Ablehnung -- des Artikels IPV der Anträge
Mg . Auer und Genossen , I . , den Reichskanzler aufzufordern/F
die Vermehrung der Zahl der mit de >. Beaufsichtigung der
Fabriken betrauten Beamten (Z 139 d ) unter gleichzeitiger
Verkleinerung der Aufsichtsbezirke überall da herbeizuführen ,
wo sich das Bedürfniß einer solchen Vermehrung zur voll¬
kommenen Erreichung der Aufstchtszwecke bereits herausgestellt
hat oder noch Herausstellen wird ; II . den Reichskanzler auf -
znfordern , dem Reichstag den Entwurf eines Gesetzes , betr .
die obligatorische Einführung von Gewerbegerichken mit der
Maßgabe baldmöglichst vorzulegen , daß die Mitglieder derselben
zu gleichen Theilen von den Arbeitgebern und den Arbeitern
in getrennten Wahlkörpern und in unmittelbarer , gleicher und
geheimer Abstimmung gewählt werden . "

Dem „ H . C .
" wird geschrieben : Der Antrag der deutsch -

freisinnigen Fraktion in Betreff der Polenansweisungen findet
iu allen Kreisen , welche nicht , von vornherein bewundern ,
was Herr Eugen Richter thut , die abfälligste Kritik . Man

vergleiche nur die „ Nationalzeitung "
, die doch wahrhaftig den

Deutsch -Freisinnigen kein vorgefaßtes Uebelwollen emgegenbringt .
Die Parteileitung bat damit offenbar wieder einen schweren
Fehler gemacht , und sie darf sich in dieser Beziehung wahr¬
haftig nicht mehr viel leisten , wenn sie nicht den letzten Rest
von Popularität verlieren will . Es ist geradezu unbegreiflich ,
wie man sich mit solcher Leichtfertigkeit über ein hervorragend
nationales Jntersse hinwsgsetzen , schlechthin die zum Schutze
des Deutschthums ergriffenen Maßregeln für ungerechtfertigt
und verwerflich erklären und verlangen kann , daß ohne irgend
welche Einschränkung unsere Ostprovinzen der polnischen Ueber -

fluthung preisgegeben werden . Es wird den Herren wohl
wieder ein kleiner Entrüstungssturm aus dem Lande antworten ;
es fährt sich jetzt gerade , daß die Ablehnung des berühmten
Direktors im Auswärtigen Amt allgemeinste Berurtheilung
fand . Eine plumpere und ungeschicktere Hand hat wohl noch
nie ein Parteiführer besessen , als Herr Richter . Da hatte
Herr Hänel doch ein feineres Gefühl , als er neulich in der

Ausweisungsangelegenheit sprach ; das klang erheblich anders ,
und man darf gespannt sein , ob er auch diesen unbegreiflichen
Antrag unterschrieben hat . Ueberhaupt darf man auf die

Unterschriften gespannt sein , der Antrag liegt augenblicklich
noch nicht vor . Es sollen aber Viels zu bemerken sein , „ die

nicht da sind "
; die Einbringung des Antrages soll nur durch

eine Art Ueberrumpelung beschlossen worden sein , und manche
Mitglieder der deutsch - freisinnigen Partei schütteln selbst be¬

denklich den Kopf .
Bei den Berliner Stichwahlen zur Stadtverordneten -

Versammlung ist dem bekannten Antisemitenführer Pickenbach
sein bisheriges Mandat durch den fortschrittlichen Gegenkan¬
didaten abgenommen worden .

Die Deutschen in Prag gaben bei den am Montag
abgehaltenen Gemeindewahlen einen nicht zü unterschätzenden
Erfolg errungen . In allen Bezirken entfielen ans die deutschen
Kandidaten namhafte Minoritäten , ja im ersten Wablkörpcr
der Altstadt erzielten die deutschen Kandidaten die relative

Majorität , so daß fünf deutsche mit den czechischen Kandidaten
in die engere Wahl für vier Mandate kommen . Die Wahl
von mindestens einem Deutschen in die Sradtvertretnng ist so¬
mit unbedingt gesichert . Die fanatische Wuth , welche aus
den czechischen Blättern über dieses Wahlresultat spricht , zeigt ,
was von den unausgesetzten Versicherungen der Versöhnlichkeit
zu halten ist , von denen der Mund des Herrn Rieger über¬

strömt . Die Deutschen Prags aber werden aus diesem ihrem
ersten Praktischen Erfolge den Schluß ziehen , daß sie nur zu
wollen und geschlossen aufzutreten brauchen , um einen achtung¬
gebietenden Factor zu bilden und zu demonstriren , daß man

doch noch immer nicht ganz Prag mit den slavischen Farben

zu übertünchen vermag , sondern daß es daselbst ein Deutsch¬
thum gibt , welches durch Geschichte , Intelligenz , Wissenschaft ,
Industrie und Besitz eine hervorragende Stellung verdient und

nicht gewillt ist , dieselbe aufzugeben .
Zwischen der französischen Geistlichkeit und der Re¬

gierung ist ein Kampf entbrannt . Die Geistlichkeit hat sich
bei den Wahlen ungesetzlicher Umtriebe schuldig gemacht , und
bis jetzt sind in der Kammer nicht weniger als 17 monar¬

chistische Wahlen für ungültig erklärt worden . In Folge
dessen tritt die Widerspenstigkeit der Geistlichkeit immer schärfer

zu Tage , und die Regierung hat sich genöthigt gesehen , einer

erhebliche » Anzahl von Pfarrern die Gehälter zu sperren .

Minister Gablet glaubt , bei dieser Sachlage als Hilfsmittel
nur die Trennung zwischen Kirche und Staat Vorschlägen zu
können ; doch befürchtet er , dem stimme idie Volksmehrheit nicht

zu . Die Frage werde sicher vor ' s Parlament kommen .
Den Engländern macht die Gestaltung der Ordnung in

Birma größere Mühe , als die Eroberung verursachte . Die

Dakoits , die birmanischen Schwarzflaggen , stehen in starker
Streitmacht 80 englische Meilen nördlich von Mandalay , und

auch die unabhängigen Stämme der Shans befinden sich unter

Waffen .
Die neuesten Nachrichten aus Egypten lauten sehr

ernst . Der Vorstoß der Mahdiften aus dem Sudan hat so
alarmirende Verhältnisse angenommen , baß General Stephen -

son , der Chef der englischen Okkupationsarmee in Egypten ,
sich nach dem Kriegsschauplatz begeben hat . Die Araber haben
den britischen Außenposten in Kosheh umzingelt und bedrohen

augenscheinlich Akasheh und Wady Halfa . Diese unwill¬

kommene Erscheinung hat die Militärbehörden in England zu

energischer Thätigkeit angespornt . Obwohl bereits 14,000
Mann englische Truppen in Egypten , sind drei neue Regi¬
menter dahin beordert worden , und Verstärkungen werden in

aller Eile nach dem Kriegsschauplatz dirigirt . Gegen Ende

Dezember wird General Stephenson 8000 Man » britische und

8000 Mann egyptische Truppen unter seinem Befehl in Nu¬

bien südlich von Assuan haben . Mit dieser Streitmacht soll ,
wie man in Kairo glaubt , die Offensive gegen die Araber er¬

griffen und die Provinz Dongola zurückerobert werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . Dezbr . Der Präsident eröffnet die Sitz¬

ung um 12 ^ Uhr vor schwach besetztem Hause .
Am Bundesrathstisch Kriegsminister Bronsart v . Schellen¬

dorff und Kommissarien .
Eingegangen : Zusammenstellung der in den einzelnen

Bundesstaaten geltenden Bestimmungen über die Sonntags¬

ruhe . Die Berathung des Militäretats wird fortgesetzt ( Re --

Die zehn Gulden meines Gevatters
Es war der große Leichtsinn meines Lebens , als ich an

das Märchen glaubte , daß mein Gevatter zehn Gulden besitze ,
'ich hielt mich immer für einen vorsichtigen und auch klugen
Menschen und kann noch hente nicht begreifen , wie ich die Ge¬

richte von den zehn Gulden meines Gevatters für haare
Münze nehmen konnte .

Mein Gevatter sagte nämlich zu mir : „ Heute lieber
» reund , wollen wir eins trinken . "

Als friedlicher Staatsbürger wollte ich nun seinen Eifer
Zügeln :

„ Still , Gevatter , wohin denkst Du ? Was sollte die Welt
dazu sagen , wenn zwei so anständige Menschen , wie wir , in
ft später Nachtstunde noch kneipen gingen ? "

. „ Die Welt ? Was geht mich die Welt an , wenn ich hier
meiner Tasche zehn Gulden habe , die ihren Beruf verfehlen

würden , wenn ich sie nicht verkneipte ! "

„ Was werden unsere Frauen dazu sagen ? Du weißt ,
unsere Frauen haben vor den nächtlichen Unterhandlungen , an
denen sie nicht theilnehmen , unbegreiflich sehr sonderbare Be¬
griffe .

Alle meine Ausflücht ? halfen nichts . Ich mußte gehorche
So gingen wir denn in eine Weinkneipe der Nachbarschaft m
uiein Gevatter ließ , eine Flasche nach der andern Vorfahre

^ nen er mit großer Virtuosität zusprach . Ich will nicht
nbrede stellen , daß ich tapfer mit im Schritt hielt , aber l
und zu sprach ich doch die Ansicht aus , daß es wohl an d
-Mt wäre , nach Hause zu gehen .

Als ich schließlich sah , daß er auch Champagner komm
" P , sagte ich entschlossen :

„ Ruck ' mit den zehn Gulden heraus , bezahle , und dar
ouen wir uns auf die Strümpfe machen . "

Ans dem Antlitze mines Gevatters spiegelte sich maßlos^ staunen :
Wal» zehn Gulden meinst Du denn ? Glaubst T

P , daß ich mft einem Menschen Deinesgleichen auch m

sprechen würde , wenn ich zehn Gulden in der Tasche hätte ?

Nicht einmal mit dem Schah von Persien , sei es denn , daß
ich ihm einen Ganzen nachkämc . Ja , wenn ich zehn Gulden

Hütte ! "

Um nächtlichen Skandal zu vermeiden , war ich in Er¬

mangelung des Geldes gezwungen , dem Wirth meine goldene
Uhr zum Pfände zu lassen und noch obendrein meinen Ge¬

vatter nach Hause zu schleppen , der so voll war , daß er nicht
das Gleichgewicht behalten konnte .

Unterwegs empfand ich Gewissensbisse . Was wird meine

Frau sagen , wenn sie sieht , daß ich keine Uhr habe ? Soll ich

ihr sagen , daß ich die Uhr zum Uhrmacher gegeben ? Das ist

nicht möglich . Denn noch am Abend frug sie beim Abendbrot »,
wie spät es sei . . .

Ich schlich mich behutsam in mein Zimmer . Meine Frau

schlief bereits ; ich zog mich geräuschlos aus und thürmte vor
dem Nagel , an welchem ich gewöhnlich meine Uhr aufzuhängen
pflegte , einen Berg von Büchern auf . Mein Plan war , frit -

als sonst aufzustehen und , noch bevor ich in das Bureau .ging ,
mir von Jemanden zehn Gulden zu leihen , um die Uhr aus¬

zulösen .
Als ich des Morgens erwachte , fiel mein erster Blick auf

den Bücherthurm .

Gottlob , er war unberührt . In diesem Augenblicke ver¬

nahm ich aus dem Nebenzimmer kommendes Gewirr von

Stimmen und hörte , wie meine Frau dem Dienstmädchen eben

znries :

„ Drehe den Schlüssel rechts . So , so , den großen

Zeiger etwas vorwärts , gieb Acht , daß Du ihn nicht zu
Schanden machst . "

O Herr der Heerschaaren , sie richten die große Wanduhr
des Nebenzimmers ! Und gleich werden sie zu mir kommen ,
um sich zu erkundigen , wie spät es sei . Ich darf so lange

nicht warten .
Mit fieberhafter Eile zog ich mich an und wollte ans

dem Hause entfliehen .

Als ich aber die Corridorthür öffnete , stand in bezau¬
berndem Negligee meine Frau vor mir .

Trotz der großen Gefahr , in welcher ich schwebte , mußte

ich anerkennen , daß meine Frau in dieser Morgentoilette eine

entzückende Erscheinung war . Und ich habe es aufrichtig be¬

dauert , daß ich keine Zeit hatte , mir zu meinem Geschmacke zu

gratuliren .

„ Wohin gehst Du , Karl ? " frug meine Frau freundlich ,
indem sie sich vor mich hinstellte , um meine Cravatte , welche

sich in einem sehr renitenten Zustand befand , zu knüpfen .

„ Wohin ? Wohin anders sollte ich gehen , als in das

Bureau ? "

Eine andere Antwort fiel mir nicht gleich ein .

„ Ins Bureau ? Das beginnt ja erst um 9 Uhr . Jetzt

ist
's ja noch zu früh . "

„ Was zu früh ? Wie soll es denn zu früh sein ? "

„ Wie spät ist es denn ? Richtig , ich stelle ja soeben die

Uhr ! "

O ich Rhinoceros ! Und ich selbst habe ihre Aufmerk¬

samkeit auf die Uhr gerichtet .
Ich fühlte , daß der entscheidende Moment gekommen sei ,

aber ich konnte mich trotzdem aus dem festgesponnenen Netze

nicht hsrauswickeln . Ich sagte :

„ Wie spät es ist ? Das ist doch genugsam bekannt . Das

heißt , man kann nicht wissen , wie spät es ist .
"

Meine Frau riß ihre Augen weit auf und sah mich sehr

mißtrauisch an .
Sie ergriff plötzlich meine Uhrkette und riß dieselbe aus

meiner Westentasche . Die Uhr fehlte natürlich .
Sie fing zuerst an zu weinen , dann richtete sie sich auf

und betrachtete mich mit flammenden Augen :

„ Ei , mein sauberer Herr Gemahl , Du meinst wohl , rch

wüßte nicht , wo Deine Uhr ist ? Deine Bestürzung und Dem

sündhafter Blick haben Dich schon verrathen . Ich habe gleich

geargwohnt , warum Du Dich in der Nacht herirmtrerbst —

ich wußte , Elender , wo Du Dich aufhielst ! O rch Un¬

glückliche ! " (Schluß folgt .)



ferent : v . Koller ) . Bei den Rechnungsgelderzuschüffen werden
in Consequenz früherer Beschlüsse 8580 Mk . gestrichen Der
Rest des Ordinariums „ laufende Ausgaben " giebt zu keiner
Bemerkung Anlaß .

Bei den einmaligen Ausgaben werden von der zur Be¬
schaffung von Conservenvorräthm als erste Rate eingesetzten
Summe von 1,785,500 Mk . 728,500 Mk . abgesetzt , ebenso
300,080 Mk . ei ste Rate (Terrainerwerb und Projektbearbeitung )
zum Neubau eines Kasernements nebst Zubehör für die 2 .
Abth . 2 . Garde -Feld - Art . - Reg . in Berlin , 100,000 Mk .
erste Rate (zugleich Ballrate ) zum Neubau einer Kaserne für
sine Compagnie Fuß -Artillerie und den Stab eines Fuß -Art .-
Reg . in Magdeburg , ferner 15,000 Mk . erste Rate (Ter -
rainerwerb und Projectbearbeitung ) zum Neubau eines Kascrne -
ments für Is/z Compagnien in SonderOhausen .

Zum Neubau eines General - Commando - Dieastgebäudes
für das 5 . Armeekorps in Posen , einschließlich Ergänzung der
Mobilien werden als 1 . Rate 300,000 Mk . gefordert . Die
Kommission beantragt Ablehnung .

Abg . v . Staudy (cons.) befürwortet Genehmigung , weil
eine weitere Hinausschiebung des Baues schwere Folgen haben
könne.

Abg . Dr . Meyer (d .- fr .) bezweifelt nicht die Nothwendig -
keit des Neubaues , hält aber dafür , daß derselbe angesichts
der jetzigen Finanzlage um 1 Jahr hinau .sgeschoben werden
müsse. Bis dahin werde ja wohl dos alte Gebäude nicht
einstürzen .

Bundescomm . Oberstlieut . v . Schulz : Das Dach halte
nicht mehr und eine solche kostspielige Reparatur liege wahr¬
haftig nicht im Interests der Finanzen .

Kriegsminister Bronsart v . Schellcndorff verwahrt sich
dem Abg . Meyer gegenüber , daß die Einstellung von ein¬

maligen Ausgaben für Neubauten in dem vorliegenden Etat
übermäßig angewachsw seien .

Die Abg . Dr . Meyer , Hermes , Dr . Hammacher und
Dr . Lingens stimmen darin überein , daß das qu . Gebäude
viel zu luxuriös projektirt sei und die ausgeworfene Summe

zu hoch .
Der Kommissionsantrag wird angenommen , die Forde¬

rung abgelehnt . Abgelehnt werden ferner folgende 1 . Raten :
93 .000 Mk . zum Neubau einer Kaserne für 3 Compagnien

Infanterie in Minden , 15,000 Mk . zum Neubau eines Land -
wehr-Dienstgebäudes in Neuß , 10,000 Mk . für ein desgl .
Gebäude in Köln . Für die Landwehr -Dienstgebäude in Neuß
und Köln verwendet sich außer dem Bundescommiffar noch
Abg . Röckerath .

Die erste Rate , 10,009 Mk . , für eine Kavalleriekaserne
in Darmstadt wird gleichfalls abgelehnt . Die zur ersten Be¬
schaffung der Mobiliarausstattung für dis Dienstwohnungen
der General -Inspekteure der Artillerie bezw. des Pionier - und
Jngmieurcorps und der Festungen angesetzte Summe von
40,060 Mk . wird um 5060 Mk . , die zu größeren Neu - und
Retablifsementsbauten auf deu Remontedepots angesetzte Summe
von 157,000 Mk . um 57,000 Mk . gekürzt.

Zur Erwerbung eines südlich der Hauptcadetten - Anstalt
zu Groß -Lichterfelde belegenen Terrains und Einrichtung des¬
selben zum Exercierplatz sind 574,800 Mk . eingestellt . Die
Kommission beantragt Streichung , weil der geforderte Kauf¬
preis zu hoch sei .

Kriegsministsr Bronsart v . Schellendorff befürwortet an¬
gelegentlich die Bewilligung , denn eine Ablehnung lasse für
die Zukunft keinen billigeren Preis erwarten , da cs sich um
Spekulationsterrain handle .

Die Forderung wird nach Commissionsantrag abgelehnt .
Entgegen dem Commissionsavtrag wird die für den Neubau
eines Dienstgebäudes für das Artilleriedepot in Thorn ge¬
forderte 1 . Rote von 81,000 Mk . bewilligt , nachdem Bundes -
commiffair Generalmajor Hänisch und Abg . Rickert (d . - fr .)
die Forderung befürwortet haben .

Im sächsischen und württembergischen Etat werden von
der zur Beschaffung von Conservenvorräthm eingestellten Summe
88 .000 Mk . beziehungsweise 70,060 Mk . abgesetzt.

Beim württembergischen Etat werden ferner 138,509 Mk .
zum Neubau von Stallungen in Ulm und 300 Mk . von den
Kosten für eine 1886 abzuhaltende Kavallerie - Uebung ge¬
strichen.

Hierauf wird zum Exiraordinarium übergegangen .
Den Commifflonsanträgen entsprechend werden gestrichen :

121 .000 Mk . 1 . Rate zum Neubau und Ausstattung einer
evangelischen Garnisonkirche in Straßburg i . E . , 289,000 M .
zur Errichtung einer Unterofstziervorschule in Nmbreisach ein¬
schließlich der Kosten für Terrainerwerb und Verlegung des
Festungsbauhofs daselbst ; 1,444,601 Mk . von der zur Er¬
weiterung bezw . Neuerwerbung von Artillerieschießplätzen ein¬
gesetzten Summe von 4,444,601 Mk . ; 300,000 Mk . für

'' Terrainerwerb und zur Projektirung für einen Kasernenbau
nebst Zubehör einschließlich der Utensilienergänzung für eine
Äbtheilung des 2 . Garde -Feld - Art .-Reg . einschließlich des
Regimentsstabes in Berlin ; 420,000 Mk . zum Terrainerwerb
und Projektbearbeitung für einen Kasernenbau in Ratibot
(2 Escadrons ) ; 7000 Mk . zur Projektbearbeitung für eins
Escadronkaserne in Leobschütz ; 200,000 Mk . erste Rate zum
Umbau des ehemaligen Garnisonlazarethgebäudes in Kassel zu
einer Kaserne für zwei Batterien Feldartillerie und 80,000
Mk . zum Terrainerwerb und zur Projektirung für eine Es -
cadronkaseroe in Schwetzingen .

Damit ist der Militäretat erledigt . — Das Hans ver¬
tagt sich bis Freitag , den 8 . Januar .

Marine .
. ^ ?dWÄmsha » en, 18 . Dez . Durch Merl ). Kabmetsordre vom
IS . d . M . ist Folgendes bestimmt :
„ >. . Unterkeutenant zur See Scheer ist zum Lieutenant zur See
befördert . Dem Kontre -Admiral Frhr . v . Schleinitz , Vorstand des Hydro -
araphische» Amtes der AdumaWt , ist ein zweimonatlicher Urlaub zur
Wiederherstellung dw Gesundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reiches bewilligt . Dem Korv .-Kapt . Hartog ist ein dreimonatlicher Ur-
lmw vom 1 . Januar 1886 an zur Wiederherstellung der Gesundheit
nach Ober -Italien und Sud -Frankreich bewilligt . Der Korv .-Kapt . Her-
vmg hat einen zweimonatlichen Nachurlaub bewilligt erhalten .

Der Lreütenant z . See der Seewehr Schiemnami aus dem Bezirk
des 1 . Bataillons (Bremen ) 1 . Hanseatischen Landwehr -Regiments Nr .75 ist zum Kapitänlieuienant der Seewehr befördert . Der Vice-See -
kadett Wagner aus dem Bezirk des 1 . Bataillons (Hamburg ) 2 . Hanse¬
atischen Landwehr -Regiments Nr . 7S ist zum Unterlieutemmt zm See

befördert , Der durch Allerhöchsteder Reserve des Seeoffizier - Korps
KaLinets -Ordre vom 17. Oktober d. I . zur Reserve der Marine cnt -

lassene Seekadett Kienitz aus de« Bezirk des 1 . Bataillons (Kiel) Hol - I
steinschen Landwehr -Regiments Nr . 85 ist aus der Marine ausgeschieden , j
gleichzeitig ist derselbe in der Armee , und zwar als Portepeefähmich mit
einem Patent vom 16 . Mai 1882 im Schleswigschen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 84 cmgcMt .

Den nachstehenden Offiziemn ist die Allerhöchste Genehmigung Mr
Anlegung fremdherrlicher Orden ertheilt und zwar : dem Kapitan z. See
Schering , Kommandant S . M . Kreuzerfregatte „ Elisabeth "

zur Anlegung
der 2 . Klaffe, und dem Kapitänlieutenant Fischel, sowie Liwt . zur See
von Colsrnb zur Anlegung der 4 . Klasse des Kaiserlich Japanischen
Ordens der ausgehenden Sonne .

Folgende
'
Versetzungen von Offizieren sind nach erfolgter Außer -

dienststellimg S . M . Kreüzersregatren , „Prinz Adalbert "
, „ Stosch " sowie

S . M . Kreuzerko vette „Marie " verfügt :
n , von Berlin nach Kiel :

Kapitän z . S . Mmfing I , Korv .-Kapt . von Diederichs ;
1 . von Berlin nach Friedrichsort :

Korvetten -Kapitän Geißler ;
0 . von Berlin nach Wilhelmshaven :

Korvetten -Kapitän Herz, „ , ,S . M . Kreuzersregatten „ Stosch " und „Prinz Adalbert / find
gestern von Plymouth nach Wilhelmshaven in See gegangen ,

Lieutenant z . See Neitzke hat einen Urlaub bis zum 29 . Januar
n . I , nach Stolp in Pommern und Lieutenant z . S , v , Bredow emen
Urlaub bis 29 , Januar n , I . nach Brandenburg angetreten .

L V k K L e s.
* Wilhelmshaven , 18 . Dez . , Nach den nunmehr been¬

digten Neu - und Ergänzungswahlen für unser Bürgervorsteher -
Collegium , welche demselben die Hälfte neuer Mitglieder zu¬
führen , besteht dasselbe aus folgenden dem Collegium schon
angehörenden Herren : Schiff (Wortführer ), Frankforth , Tap -
ken, Thaden , Transchel und Wachsrnuth , ferner den neuge¬
wählten Herren Garlichs , König , Peper , Röbbelen , Schindler
und Schröder . Dis Einführung der neuen Bürgervorsteher
in ihr Amt dürste voraussichtlich erst nach Neujahr erfolgen .
Bezüglich tus auf Antrag der hiesigen Bürgervereine von den
beiden städtischen Collcgien gefaßten Beschlusses , betr . Ver¬
mehrung der Zahl der Bürgervorsteher von 12 auf 16 steht
die Genehmigung des Hrn . Regierungspräsidenten noch aus ,wird aber wohl nicht ausbleiben . Wir haben hier die Ansicht
vertreten gehört , daß der Beschluß auf Erhöhung der Mit¬
gliederzahl des Collegiums von 12 auf 16 eine Aenderung
des Berfassnngsstatutes bringe , da nach ß 16 desselben alle
2 Jahre der dritte Theil der Bürgervorsteher ans dem Colle¬
gium auszuscheiden habe . Da aber die Stadt in 4 Bezirke
getheilt sei und die Zahl 16 durch 3 nicht theilbar sei, müsse
entweder die Bezirkseintheilung oder die Mitgliederzahl des
Collegiums eine andere werden . Wir erinnern in Bezug auf
diese Einwendung daran , daß ein Ausscheiden des 3 . Theiles
der Bürgervorsteher alle 2 Jahre vorschriftsmäßig seit Kon -
stituirmig der Stadt , 1873 , 6 Jahre lang erfolgt ist, daß aber
vom Jahre 1880 av die ebenfalls im tz 16 vorgesehene Amts -
dauer der Bürgervorsteher von 6 Jahren eingehalten worden
ist und demnach ein weiteres Ausscheiden in zweijährigen
Pausen nicht m . hr stattgefunden hat , da ja vom Jahr 1880
ab der Austritt sich laut Vorschrift nach dem Dienstaltcr
regeln ließ . Es bedarf demnach ebensowenig einer Verfassungs¬
änderung , als der Aenderung des gefaßten Beschlusses , die
Zahl der Bürgervorsteher auf l6 zu erhöhen .

Wilhelmshaven. Der „ Old . Ztg .
" wird von hier ge¬

schrieben : Die neuerdings durch den Kreisphystkus Hrn . Dr .
Schwidtmarm angestellten Versuche mit den vielbesprochenen
Miesmuscheln haben ergeben , daß nicht giftige , im Werft¬
bassin ausgefetzte Miesmuscheln innerhalb 14 Tagen ungemein
giftig geworden sind , während umgekehrt giftige Muscheln , in
der Hafeneinfahrt ausgesetzt , in demselben Zeitraum ihre ge¬
fährliche Eigenschaft vollkommen verloren hatten . Hiernach
müssen die im Werftbassin verkommenden Muscheln unter allen
Umständen als giftig angesehen werden . Die Osecwerft -
direkkon erfi cht daraufhin die Ressortchefs , die unterhabendenArbeiter re . von dem Vorstehenden auf geeignete Weise in
Kenntniß zu setzen und dieselben nochmals vor dem Genußvon aus dem Werstbassin entnommenen Miesmuscheln zuwarnen .

Wilhelmshaven. Im „ H . C . " lesen wir über den An¬
schluß der hiesigen Kirchengemeinde an die lutherische Kircheder Provinz Hannover noch folgende Mittheilung : „ Das
Kirchengesetz über den Anschluß dieser Gemeinde ist am 14 .
Dez . in der Gesetzsammlung Publizirt . Zuerst hatte sich der
frühere Präsident deS LandeLkvnsistormws Lichtenberg um die
Hebung der kirchlichen Zustände in Wilhelmshaven bemüht .1882 wurde die Bildung einer lutherischen Gemeinde in An¬
griff genommen und dieielbe im folgenden Jahre errichtet , die
jetzt etwa 10,000 Mitglieder zählen wird . Ein Kirchenvor¬
stand wurde geschaffen, ein Geistlicher ernannt und auch eine
Kollaboratur in Aussicht genommen . Jetzt wird noch der
Gottesdienst in der dortigen Stadtkirche abgehalten , indeß istder Bau einer lutherischen Kirche und Schule beabsichtigt . Dis
Bitte um Anschluß an die lutherische Kirche Hannovers ist
zuerst von dem Kirchenvorstande ausgegangen , worauf das
Landeskonsistorium einen dem Wunsche entsprechenden Antragan das Kultusministerium richtete . Da dieses bei der Kürzeder Zeit eine Antwort nicht ertheilt , stellte Abt Uhlhorn in
der neuesten ordentlichen Synode im Dezember 1884 dm An¬
trag ans Anschluß der Kirchengemeinde Wilhelmshaven , der
in der Synode einstimmig genehmigt wurde , da es sich nach
ihrer Ansicht um Schutz einer Gemeinde in der Diaspora
handelte . Das jetzt erlassene Kirchengesetz entspricht ganz den
Beschlüssen der Synode . Danach erfolgt der Anschluß der
Kirchengemeinde Wilhelmshaven am 1 . Januar 1886 . Mit
diesem Tage treten Kirchenvorstands - und Synodalordnungs¬akte in Kraft , sowie sämmtliche andere Kirchengesetze und die
für das ganze Kirchengebiet oder für dm Kansistoriolbezirk
Aurich ergangenen allgemeinen Vorschriften . Für die Wahlen
zur Landessynode wird die Gemeinde Wilhelmshaven einem
der drei ostfnesischm Wahlkreise zugelegt . Das Kirchengesetz
bestimmt dm Wahlkreis nicht , nach Amßerungm Uhlhorns in
der Synode wird die Zulegung zu Wittmund , also zum
zweiten Wahlkreise , beabsichtigt . "

^ Wilhelmshaven, 18 .
'

Dez. Die Künstlervorstellungin Burg Hohmzvllcrn war gestern fast eben so stark wie am
vergangenen Sonntag besucht. Es wurden an der Kaffe
1014 Eintrittsbilleis abgegeben . Das meiste Interesse der
Anwesenden evncmtrirte sich auf die Nummer 8 des Pro¬
gramms , einem Wettturnen zwischen den der Künstlergesell¬
schaft angehörmdm Turnerkönigen Gebrüder Ferros unk zwei
Mitgliedern des Turnvereins „ Vorwärts " zu Belsort . Mau
hielt es von letzteren fast allgemein für ein kühnes Unter¬

fangen , mit ein paar Turnern von Beruf , die neben erlangter
turnerischer Fertigkeit ersichtlich auch im Besitz hoher Körper¬kräfte sind , zu wetteifern . Aber der Wettstreit hat doch de«Publikum zur Anschauung gebracht , daß die Pflege des Tur¬
nens in dm bürgerlichen Turnvereinen Erfolge zn erziele:,
vermag , die bewundernde Anerkennung finden müssen. Ux
wackeren Belforter Turner zeigten wirklich, daß sie am HFin hervorragendem Maße leistungsfähig und im Stande wäre»
so ziemlich alle schwierigeren Sachen der Turnerkönige nM-
zumachm , wenn auch gesagt werden muß , daß in der Art d«
Ausführung noch ein wesentlicher Unterschied bestand . Hr>Direktor Steinbüchel sprach nach Schluß des Wettstreites de»
Belforter Turnern seine unverhohlene Anerkennung aus und
verkündete ferner , daß dieselben sich bereit erklärt , am nächste »
Sonnabend noch einen Wettstreit im Turnen am Trapez ein,
zugehen . Würden dieselben sich auch an diesem Geräth st
kunstfertig zeigen, wie am festen Reck , so sei er bereit , dieselbe »
sofort als Künstler zu engagiren . Es steht also für Sonn¬
abend abermals ein Wettkampf bevor , für den als Sicherung
gegen Gefahr Fangnetze unter den Schweberecken angebracht
werden sollen . — Was die gestrige Vorstellung im Allg,-
meinm betraf , läßt sich kurz berichten, daß alle Nummern
wieder riesigen Beifall und Hervorruf der Künstler fanden
— Heute Freitag Abend soll der kleine 9jährige Paul znm
ersten Mal Hierselbst die Luftfahrt durch dm ganzen Saal
machen . Sicherheitsvorrichtungen werden zur Abwendung vor
Unfällen angebracht sein .

Morgen Sonnabend Nachmittag soll von der KWn -
gesellschaft in Burg Hohenzollern auf Verlangen eine besondm
Kindervorstellung zu halben Preisen gegeben werden .

Wilhelmshaven- Auf Anordnung der königl . Regierung
zu Aurich soll das 25jährige Dienstjubiläum Sr . Miss d-S
Kaisers am 4 . Jan . k. I . in dm Schulen gefeiert wert«.
Der eigentliche Jubiläumstag , der 2 . Jan ., fällt noch in di,
Ferien , deswegen hat die Verlegung der Feier auf dm 1
stattgefunden , der Schulunterricht wird erst am 5 . wieder l>!>
ginnen . Die Feier wird mit Rede , Gesang und Deklamation
begangen werden , die Rede soll besonders Züge aus der Ri-
gierungszeit des Kaisers hervorheben .

Ans der Umgegend und der Provinz
fi Heppens, 18 . Dez . Nächsten Sonntag, den 20. d .,

Abends von halb 8 Uhr an , wird in Sachtjms Wirthshausk
Hierselbst ein Kindsr - Gesangs - Concert , ferner eine Reuterver¬
lesung zum Besten hiesiger Armen ab gehalten . Hoffentlich
wird der wohlthätige Zweck zahlreichen Besuch herbeiführen .

6r> Gödens , 17 . Dez . Zur Zeit weilt Se . Kgl . Hl
der Erbgroßherzog von Oldenburg als Gast des Grafen v
Wedel auf Schloß Gödens , um an im hiesigen Gebiet abz
haltenden Jagden theilzunehmm .

Jever, 16 . Dezbr . Der hiesige Schützmverein fsikit
im nächsten Jahre sein lOOjähriges Bestehen , aus welchm
Anlaß eine größere Feier geplant wird . In der am Sonn¬
tag stattgehabten General Versammlung wurde eine aus 5
Personen bestehende Commission gewählt , mit dem Auftrags
bezügliche Vorschläge in dieser Angelegenheit zu mache «.
Ferner wählte man eine Commission , welche wegen der pro-
jektirtm Neuanpflanzung von Bäumen rc . das Erforderlich
zu veranlassen hat . (A . f . H .)

Emdev , 16 . Dez . Die Arbeiten im Weichbilde unsere!
Stadt sind nun definitiv auf 6 — 8 Wochen eingestellt morde «.
Die bei den Ausgrabungen beschäftigt gewesenen Leute habe«
beim Ems -Jade -Kanalbau unweit Uphusen gleich wieder B
die Arbeit gehen können . (Ostfr . Ztg .)

GöttlNgeu , 15 . Dez . Gestern wurde ein hiesiger, au§
Kassel gebürtiger Student in seiner Wohnung erschossen auf-
gesunden . Es scheint ein Selbstmord vorzuliegen .

Hannover. Im Laufe des Monats November sind i«
Laboratorium des städtischen Lebensmittel -UntersnchungsaiB
229 Analysen erledigt worden , welche sich auf folgende Ge¬
genstände vertheilen : Milch 75 , Wein 33 , Petroleum Ä ,
Wasser 14 , Seife 14 , Gewürze 10 , Oel 9 , Soda 5 , BuM
3 , Feit 3 , Mehl 3 , Zeug 2 , ASphält 2 , Holz 2 , Kartoffel«
2 , Birnen 2 , Thon 2 , Harn , Tapete , Tinte , galvanisches Ele¬
ment , Kohle , Brod , Haarfärbemittel , Strümpfe , Cement , Ge¬
heimmittel , Malz , Serviette , Kiste , Lauge , Fluorcalcium , Erde,
Legirung , Schlamm , Leder, Morphinpulver , Leim, Konfekt
Talk . 2 Milchproben waren mit erheblichen Mengen Wasser
verfälscht , 1 Milch war abgerahmt , 2 Weine waren stark ge-
gypst, 2 Pfefferproben enthielten viel Kehricht und Sand , l
Tapete war arsenhaltig , 1 Haarfärbemittel enthielt viel M
3 Wasser waren gesundheitsschädlich . Mit dem 1 . Janu «r
1886 wird dem Laboratorium statt der bisherigen Nummer
„ Herschelstraße 8 tz " die Nummer „ 25 " beigelegt werde«.

Dr . Skalnmt .

Vermischtes .
— Mainz , 15 . Dezember . DaS gerichtliche Nächst̂

zu dem am 26 . August d . I . hier verübten Doppelinokdi
nimmt beute vor dem Schwurgerichte der Provinz Rheins "
seinen Anfang . Die der Anklage zu Grunde liegenden Ur¬
sachen sind kurz folgende : Ungefähr um dieselbe Zeit , als
Morgen des 27 . August ein zur Arbeit gehender HafenM -
beiter in einem an ein Floß angetriebcnen Bündel den R »E >
einer männlichen Leiche , von welcher der Kopf und die Görd '

maßen abgetrennt waren , entdeckte , fand man in der Fürsten¬
berghofgasse Nr . 3 die Prostituirte Wothe ermordet auf ihre"'
Bette . Der Verdacht lenkte sich sofort auf den bei be«>
Manne der ermordeten Wothe in Arbeit stehenden Schnh-

machcrgesellen Herbst , welcher auch bereits am folgenden Mor¬
gen in Laubenheim bei Mainz in Haft genommen wurde .
Im Verlaufe der Voruntersuchung wurde nun durch Zeugen¬
aussagen festgestellt, daß Herbst am Abend des 26 . August
mit der Wothe in der Nikolai ' schen Wirtschaft zusammen¬
getroffen ist , sich mit ihr gegen dreiviertel 9 Uhr nach ^
Wohnung der Eheleute Wothe begeben hat , bald darauf im

Nachbarn erstickte Hülferufe und dumpfe Schläge vernahmen .
Der mehrfach vorbestrafte Herbst vermag zwar die ihm vor-

gehaltenen Verdachtsgründe nicht zu entkräften , gesteht aber
anderseits eine Betheiligung an den beiden Verbrechen in keine
Weise zu . Die Bermuthung , daß der am Morgen des 27 >

August gefundene Rumpf dem seit jener Zeit spurlos ver¬

schwundenen Wothe augehöre , wurde zur Gewißheit , als mn
am 12 . Oktober in dem Abtrittsgewölbe der Bierwirthfchnfi



M Stadt Mainz einen Schenkel und am 20 . Oktober in
dem der Bierwirthschaft zum Tannenbaum einen Arm und
einen Kopf gefunden hatte , welcher als der des Wohte erkannt
Mrde . Einen einleuchtende Grund , der ihn zu der unseligen
That getrieben haben könnte , hat man bis jetzt nicht aufzu¬
finden vermocht .;

— Wohl verdient . Aachen, 13 . Dezember . Die beiden
Vorstandsmitglieder hiesiger Taubengesellschaften , welche sich
durch Anwendung falscher Stempel , Zurückhaltung der Tauben
u . s. w . bei Wettfltigen zahlreiche Preise verschafft hatten ,
sind vom Schöffengericht auf Antrag des Staatsanwalts we¬
gen Betrugs zu je einem Monat Gefüngniß und 100 Mk .
Geldstrafe verurtheilt worden .

— Klage gegen einen Kapitän . Die in Stettin er¬
scheinende „ Ostsee -Ztg . " berichtet : Vor Kurzem traf die hiesige
Brigg „ Alby "

, Topp , nach einer Abwesenheit von 3 Jahren
und 9 Monaten , während welcher Zeit das Schiff zwischen
Ostindien und Brasilien fuhr , mit einer Ladung Kohlen , von
Schottland kommend, hier ein . Die Mannschaft hat an den

Kapitän , als Rheder des Schrffes , eine Forderung an rück¬
ständiger Gage von zusammen etwa 7000 Mk ., wovon dem
Steuermann allein etwa 2600 Mk . zustehen. Bei der Ab¬
musterung übergab der Kapitän jedem seiner Leute 50 Mk .
und erklärte ihnen , daß er nicht mehr geben könne und für
die übrige Forderung das Schiff zur Verfügung stelle. Die
Mannschaft hat gegen den Kapitän die Klage eingeleitet und
mit Führung derselben einen Rechtsanwalt beauftragt .

— Newyork , 4 . Dezbr . Eine furchtbare Explosion ,Uber deren Entstchungsursache wohl niemals Genaueres an die
Oeffentlichkeit dringen wird , ereignete sich gestern Nachmittagim Gast River , nahe der 58 . Straße . Um diese Zeit erfolgteein weithin vernehmbarer , donnerahnlicher Krach , welcher die
nahe dem Ufer befindlichen Gebäude von der 40 . bis zur 70 .
Straße in ihren Grundmauern erbeben machte und bedeutend
größere Wirkung hervorbrachte , wie seiner Zeit die Sprengungdes Flood Rock. Die Lufterschütterung war eine so große ,
daß viele Leute glaubten , der Untergang der Welt stehe bevor,und Zu Tode erschrocken aus ihren Häusern auf die Straße

stürzten . Hier erfuhren sie die Kunde , daß auf dem Schlepp ,
dumpfer „ Dorie Emory " eine Explosion stattgefundrn , das
Boot in die Luft geflogen und weder von letzterem, noch von
besten Mannschaft , die aus 6 Personen bestand , eine Spur
mehr zu sehen sei. Auf dem Flusse fuhr eins Anzahl Boote
auf und ab um nach den Leichnamen der verunglückten Mann¬
schaft zu suchen, aber alles Bemühen war vergeblich. Alles ,was aufgefunden wurde , waren Holztheile, von denen auch
eine große Quantität von der Fluch an das Ufer geschwemmt
wurde .

Gemeinnütziges .
— Mischungen zum Auffrischen von Oelgemälden . i/z

Liter Branntwein , ein Eiweiß und 3 Gramm pulveriflrten
Kandiszucker rührt und quirlt man gut durch einander und
bestreicht , vermittels eines feinen Schwammes mit dieser
Flüssigkeit das Gemälde , welches vorher mit einem andern
Schwamm und frischem Wasser gereinigt worden ist. Dieses
Verfahren kann ohne Nachtheil für die Bilder oftmals ange¬
wendet werden und verhindert das Absplittern der Farbe .

Verkauf
auf den Abbruch.

Die der Fortifikatiou gehörigen Ge¬
bäulichkeiten an der aufgegebenen
Eisenbahn - Haltestelle bei Mariensiel ,
sollen

Montag ,
den 21 . d . Ms .,

Nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle meistbietend auf
den Abbruch versteigert werden . —
Die Bekanntmachung der Verkaufs¬
bedingungen erfolgt im Termin .

Wilhelmshaven , 11 . Dez . 1885 .

Königliche Fortifikatiou .

Kcklttilltmachimg.
Da es oft vorkommt , daß von neu

Einziehenden in hiesige Gemeinde die
Anmeldung unterbleibt , so wird hie -
mit auf Art . 8 , 2 und 3 der
revidirten Gemeindeordnung aufmerk¬
sam gemacht, und darnach strenge
verfahren werden .

Art . 8 , K 2 . , Wer einem in eine
Gemeinde Einziehenden eine Woh¬
nung vermiethet , soll zur Vermeidung
einer vom Vorstande zu erkennenden
Ordnungsstrafe von 1 bis 15 Mark
vor dem Einzuge des Miethers dem
Vorstande davon Anzeige machen .

D 3 . Wer in eine Gemeinde neu
einzieht , hat bei gleicher Strafe als¬
bald und spätestens binnen 14 Tagen ,
vom erfolgten Herzüge an , sich beim
Vorstande anzumelden , und dabei auf
Verlangen über seine Staats - und
Heimathsangehörigkeit und sonstigen
Verhältnisse Auskunft zu geben.

Heppens , 17 . Dezember 1885 .
v . k Lllenk ^ ovk ,

Gemeinde -Vorsteher .

Mit dem heutigen Tage habe ich meine große

KMnMs -UllWiMusMultg
eröffnet . Dieselbe bietet auch in diesem Jahre eine große Aus¬
wahl schöner , blühender Topfgewächse in allen Sorten .
Unter Anderen schöne reichblühende Camellien , Azalien , Alpen¬
veilchen , Hyazinthen , Tulpen , Maiblumen , Priemet « , Cacteen
u . s. w . nebst einer großen Auswahl schöner Blattpflanzen .
Ferner empfehle geschmackvoll arrangirte Jardiniören , Blumen¬
körbe sowie die beliebten Makartvouquets zu billigen Preisen .
Auch bringe meine Bouquets - und Kranzvinderei von frischen
Blumen in empfehlende Erinnerung , frische Rosen und Veil¬
chen sind stets vorräthig .

Hochachtungsvoll

M . MsrsLLkS ,
Kunst - u . Ksniüslsgui ^ nei »,

Roonstraße 111 .
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir eine große Auswayl

LkLrmrtsr ÜLMsil - HÄs

A ) om Königlichen Amtsgerichte in
Wilhelmshaven zum Pfleger des

Nachlasses des verstorbenen

in Wilhelmshaven ernannt , ersucheich
alle Diejenigen , welche der Nachlaß -
maste schulden, mir baldigst Zahlung
M leisten.

Desgleichen Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Nachlaßmaffe erheben
sollen, mir ihre specificirte Rechnung
m den nächsten Tagen einzureichen .

Wilhelmshaven , 18 . Dez . 1885 .
A Röbbele ».

In kurzer Zeit werden gründlich
pehvlfen : Hautausschlag , Nerven - ,

Magen - , Augen - , Kinder -,Frauen - und Gsschlechts -Krank -
Hecken . Speciell wird möglichst
wich beseitigt Weißfluß , Pollutionen ,
^ " Potenz , Syphilis , Mannes -
schiväche sowie Wechselfieber , Diph -
'heritis und Rheumatismus , Scro -
pbulose etc.

Ostfriesenstr . 44 .
Feine gesalzene

Httnderdärme
uud weite .

^ Schlachter , Mestraße Nr . 20 .

. Zu vermieden
3anuar oder Februar eine

uninchx llnterwohnung , bestehend auS

Kelln Euche , Kammer und

H . Boomgarn ,
Börsenstr . 34 .

von 3 Mark an .

CLrwLF ' lE LtTAGss - KMD
von 1 Mark an .

6s8o !m . 8oluiclm> smi,
Moonstraste 76 .

M . Morgenhauven in großer Auswahl , sowie TüllHanven für ältere Damen
empfehlen . D . O .

UGtzx . DMGW

Hch- Mid KMMtemlieil-HaMililg
IRsnisnsisI .

A >8 pL88öNl!e8Wöi !inae !it8gö8l ;li6nI(
empfehle :

Kupferstiche,Photographien,Stahl¬
stiche, Licht - und Oeldruckbilder

mit und ohne Einrahmung .
Als ganz neu hebe von den Photographien besonders hervor :

„ Die Wiedererstehung des Deutschen Reiches " nach dem Original -Ge¬
mälde von Professor Üft8l i66ii n8 .

Roonstr 73n , im großen Hause .
Eröffnete mit dem heutigen Tage in der Bismarckftrafie

(Stadttheil Neuheppens ) im Hause des Maurermeisters Her -
man n G rashorn ein

Zweiggeschäft
und empfehle dasselbe zur sehr fleißigen Benutzung , mit dem
Versprechen guter Waare bei solider Preisstellung , und bin ich
um so eher in der Lage , mein Versprechen halten zu können ,
als meine Colonialwaaren -Handlung wohl die älteste hier am Orte .

Wilhelmshaven , den 16 . Dezember 1885 .

6 . <s , ^ rnolät .
Das Möbelgeschäft

von

W . Katstemann
KoPP erhör »

liefert reelle Arbeit zu billig ge-
stellten Preisen .

Httuf sofort oder 1 . Januar ein
möbl . Zimmer mit Kammer zu

vermiethen . Bismarckstr . 20 , Part .

Photographie -
Rahmen

aller Art empfiehlt

Roonstr - 75u , im großen Hause .

MarioMil .
Die vielfach nachgefragten ober-

ländischen blaßrothen

Kartoffeln
find in schöner, gesunder Waare ein¬
getroffen und halte ich solche preis -
werth empfohlen .

Belfort .

MlÜM -AnMe
M DMois

von 30 M . an bis zu den feinsten
empfiehlt

Lclunrä ftwtsob ,
Neu Heppens , Altestr . 16 .

Anfertigung nur nach Maß in
kürzerer Zeit .

Nr . 334 .

Nambur'ki-kmsrMA.
Jeden Mittwoch u. Sonntag ««4

Sssvv - HkorL

Fortwährend junges , schönes

Wndsieisch ,
das Pfund zu 50 Pf .

, 5 . Mrsi x .

sowie sehr hübsche

DameMMM
trafen soeben ein .

Arnold Gosset
Zum Fsstbsdarf empfehle

feinstes Weyenmehl
18 Pfd . für 3 M .,

dto.
20 Pfund für 3 Mark , .

sowie täglich frische kräftige

« . HSgl ,
Krouprmzenstraße 12 .

mit Post - Dampfschif
ffgMi '

L ' LNKI ' jM
en der
Mer

6kMM

Auskunft und Ueberfahrtsverträge
bei ist .1. I 'i '668 «innnn in Leer .

Mein großes
Schuh - und

Stiefel - Lager
in Herren - , Damen - u. Kin - er-
Stiefeln , sowie eine große Aus¬
wahl in

halte zn Fabrikpreisen bestens
empfohlen .

T. R. Volffs,
Neuestraße 16 .

RlllMIlslWIl
von

lölsxlioLL

sowie Reparaturen werden
sauber ausgeführk von

L . k
'
. Luillmami ,

HiHrrncrcher ,
Bismarckstraße 17 .

Mkn
'
ukik Selil '

sIbgWl
'gls

llbsMAfislMIMM
repariri D . O .

auf
Zu vermiethen
- sogleich eine Wotmung .

Altendeichstveg 7 .

Die Gewinnziehung deil
großen
^ iirnbki 'gkl' Intemstionslönj

üu88kk!Iungs -I,otikris
findet bestimmt am

llometsisg, ?. ^zn. 8KI
statt . r

LOOV Gewinne !
darunter Hauptgewinne i . W . VZ

MMll L . I» M LI
t°W - 1 L

l . IllüIlN L üo . in WMrg .
Hier zu haben bei Gl

Siefksn u F . I . Sckhindler >

Zn verkaufen
4 junge Hunde (echte schwarze
Neufundländer ).

Näheres in der Zxp . d . BI .

LtkmmsMtzl
von 1,50 M , an ,

LiiMNsermck
von 2,M M . an

halte in reicher Auswahl bestens
- mpfohlen .

Arnold Äossck.
Gesucht

ein Kindermädchen für die Nachmit¬
tagsstunden .

A . H. Funk , Schneidermstr.

Mlder
werden sauber und preiswürdig
eingerabmt .

krnst Iburg ,
Roonstr 7Sa, im gr Hause

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Börsenstr . 10 , unt . links .

fLine möbl . Stube zu vermiethen in
VA der Nähe der Schwimmbrücke für
1 oder 2 Herren .

Au erfragen i . d . Exped . d . Bl .

Eine Frau sucht Be-
ickamauna rm Waschen ll . Reinigen .

Frau Flink , Altheppens ,
Eittigungsftcaße 161 .



Der

welle gsnrliclie üusverlrsiff ^
meines großen Waarenlagers bietet noch in größter Auswahl und in den gediegensten Qualitäten
für den großen

Weihnachts -Be - arf
die günstigste Gelegenheit , moderne und gute Waare preiswerth zu kaufen.

Ich empfehle namentlich eine große Auswahl moderner Kleiderstoffe in reiner Wolle ,
in schwarz und allen gängigen Farben, Lodenstoffe , Bordürenkleider und Ballroben. Flanelle,
Unterziehzeuge, Wollsachen aller Art . Regenmäntel, Tischdecken und leinene Gedecke, Bettzeuge ,
Inletts , engl. Tüll-Gardinen, Möbelbezugstoffe in Crepes , Rips und bunten Fantaste - Geweben.
Regenschirme in Seide, Gloria , Zanella. Schürzen für Damen und Kinder .

Schwarze Seidenstoffe zu Kleidern in den gediegensten Geweben. Teppiche in großer
Auswahl noch vorhanden.

Herren- und Knaben-Anzüge in besseren Qualitäten , gut sitzend und accurat gearbeitet.
Einen größeren Posten Herren - Schlafröcke , welche ich aus den Beständen meiner guten

Lagerwaare anfertigen ließ, empfehle billigst . Oberhemden , Chemisetts, ServiteurS , Shlipse , Cravattes rc.
in bekannter bester Ausführung .

Sämmtliche Preise find um 2V resp . SS pCt . ermäßigt

F « VOM .

von

Mllsr , kooüstrLM 102.
Kat illrs Ai'0886

MiikM - kmtelliiiig
sröLkt , äik86lli 6 enküükt eine M0883.rtiA6 Auwald MtMeüer
ikkstFksoüklllle kür dis .lugend , als : KollnIntenÄlien , UsiWMUA'ö,
Dorumker kür Lunfieii u . Lküdeüsn , 8eüuIra 9,px6L ote ., koe 8is-
uwd Lkiderbüeüer , LilderboZon, Lxiol-
26 UA, Lxieltz ote . I ' tzriror : RoiellüMiAOZ DuZor von llikdsr -

vnarkn in olsALntor änuerünkter Arbeit . ? üo1o§rAxüie-A.1l)um8,
kortomonLnisZ , Vi8it.6nkLrt 6n-1 ä8oll(;ll6n und 6 lAnrron-llitul8
mit und ollno Ktieixoreisn , in lloeirkeinor tzualitüt . LsiedünItiKo
^ .nsrvnid Atz86^nit2t6r Hol28L6ll6n, a.18 : Kellrsib^ öNAo, OiZLrrren-
stünder ete. in nlisn Nu 8torn. Ltiekereion rin den bei mir
Akixnnktbn Knedon rvorden nnontsseltlieii oinAorniunt . Au8MtL -

, F6A
'6N8tä.nd6 kür den Oüri8tl) ÄNM, vde Dieütor, lillon , I^nmettn ,

Flitter - nnd VInttKoId, 8orvio Men anderen i?ntri in Kro88er
^ .nsrvniil.

ÜMlÜMliMilcss in bvilönkl' kuswskl lliibllki' eingslkoffen.
UoLOssrumM - kupitzr in ulltzn LuelistudtzL

vorrätdiK .

Empfehle frischen

NiwcliZ
und zwar :

Keule«
von 13 Pfund pro Pfund 1,00 M -,

Blätter
von B/r Pfd . pro Pfd . ?5 Pfg.

Ziemer
von 13 Pfd . pro Pfd . 1,10 Mark,

ferner große frische
H » 8SIL

L 3,50 M . ,
mittlere 1,50 bis 2,00 M -,

fette Lense
per Pfd. 65 Pfg.

s.llll« . laN88SN.

Zu

empfiehlt eine große Aus¬
wahl in

KorkumaiM
aller Art

HV « 88 >el8 , Xordmsvksr ,
Roonstraße Nr . 5.

Mit dem heutigen Tage habe meine

Weißnachts-KusMung
eröffnet.

Ernst Högl ,
Bäckermeister , Kronprinzenstratze12 .

liotel öurg iioliMrollen ,

«Rv » IN . DSsrvuLlrvr :

Auf vielseitigen Wunsch:

'Mstkllmiz
Hxtr « ,

GroßeKmder ^
in welcher nur für die Kinder besonders genuß- und lehrreiche

Piecen zur Aufführung kommen, unter Mitwirkung des
Meinen WcrnL.

Halbe Preise . Erwachsene haben 1 Kind frei.

Cassa-Eröffmmg 3 Uhr. - Anfang 4 Uhr,
Abend -Vorstellung .

Große ConcnrrenpLustproductioneil«
schwebenden Trapy

zwischen der 1sque - 8oksck1 - 1> uppe und den gestern
mit vielem Beifall ausgetretenen Mitgliedern des

MjmLer Turnvereins .
^ 8

TM -AliLmrkimf
der noch vorhandenen

RorrM- u. Laadon-
aarätzrodoa

zu jedem nur annehmbaren Preise.

IN Bismarckstraste 19
neben der Apotheke.

IvtLl -^.ULVöckLllk.

Goldfische
L Stück 50 Pfg.

empfiehlt
1 8 . igdeeis,

Bismarckstratze , am Park.

MihMchtBgMil
in braun und weiß , sowie braune

und weiße
Vliässv ,

UMrßnchensiglmn ,
Konigkuchen

empfiehlt
E. Högl.

MLM

Lichte
zu billigen Preisen vorräthig.

Arnold GoM.

» empfiehlt billigst

j 6 .
r Uhrmacher , Belfort .

Sonnabend , IS . Dezember

. Meni
pss ' In ' eslsui ' slion «

^ Mbköllör.
Sonnabend , den IS . Dezbr

von 8 Uhr ab :

Kartoffelpuffer .
P . Rotermund.

Keburts-Äiyeich,
Durch die treue Hilfe des AB

Dr . Kraner wurde uns heute V
gen 3 ^2 Uhr ein gesunder, kräft!̂

Sohn geboren . Dieses brV
hocherfreut zur Anzeige

Carl Weber und Fra»
Anna geb. Siebers .

Gelfort, 18 . Dezember 188» .

sch
G-
wa
Br
ck
schl
Zei

unt
der
einl
Al!
Ae,

an
M.
lös!

II.
Ml
M

Todes-Anzeige.
Heute Freitag Morgen 8 V4 A

entriß uns der unerbittliche »M
unser Töchterchen Alice im M '
von 6 /̂2 Monat , nach kaum
tägigem Kranksein .

Die tiefbetrübten Eltern
A . Knchler und Fra«

geb . Möller .

Danksagung
Allen Denen , die unfern,

Sohn Adolf das letzte GE
zur Ruhestätte gegeben , sagen w
hiermit unfern innigsten Dank .

Josef Schmitz nebst
und Schwiegereltern ^ .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß rn Wilhelmshaven .

Th

Pr

di ,

der
°hr
zur
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